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Mittagstisch
zum Pfarrfest
Oberviechtach. (Philipp Tropp-
mann) Zum Pfarrfest am Sonn-
tag, 13. Juli, bietet die THW-Kü-
che ihren beliebten Schweine-
braten mit Knödeln und Salat-
teller für 12 Euro an. Um die Pla-
nung zu erleichtern, wird um
Vorbestellung gebeten. Anmel-
dungen zum Mittagstisch sind
bis 6. Juli im Pfarrbüro unter Te-
lefon 0 96 71/15 57 möglich.

Gartenbauverein Zangen-
stein lädt zu Fahrt ein
Zangenstein. (exb) Der Garten-
bauverein Zangenstein plant am
Sonntag, 20. Juli, eine Halbtags-
fahrt nach Heinzlgrün bei Wald-
münchen. Eine Gartenführung
durch den Heinzlgrüner Müh-
lengarten steht auf dem Pro-
gramm.Abfahrt ist um 12.30 Uhr
am Dorfkreuz in Zangenstein.
Die Kosten für Mitglieder betra-
gen 20 Euro, für Nichtmitglieder
35 Euro. Kinder sind frei. Anmel-
dung bei Brigitte Armer unter
Telefon 0 96 75/639. Anmelde-
schluss ist der 6. Juli.

Planung des Heimatfestes
in Schwarzhofen
Schwarzhofen. (exb) Der Markt
Schwarzhofen lädt am Dienstag,
8. Juli, um 18 Uhr zu einer Zu-
sammenkunft im Sportheim am
Kaplanacker ein. Anlass ist das
bevorstehende Heimatfest vom
14. bis 17. August, das die Jubilä-
en der FFW Schwarzhofen, des
Sportvereins Schwarzhofen und
des Patenvereins FFW Haag fei-
ert. Eingeladen sind alle Vereine,
Gruppierungen und Institutio-
nen sowie interessierte Privat-
personen. Bürgermeister Maxi-
milian Beer betont die Bedeu-
tung des Festes, das traditionell
alle 10 Jahre, diesmal wegen Co-
rona erst nach 15 Jahren, gefeiert
wird. Die Verantwortlichen
möchten über den Stand der
Planungen informieren und be-
sprechen, wie alle Beteiligten
zum Gelingen des Festes beitra-
gen können.

Wanderung
in Schwarzachaue
Schwarzhofen. (Max Beer) Die 23.
BayernTourNatur-Wanderung
des Kulturförderkreises
Schwarzhofen führt am Sonn-
tag, 6. Juli, von 14 bis etwa
16 Uhr zum „Hussitengraben“
und in die Schwarzachaue. Treff-
punkt ist der Marktplatz in
Schwarzhofen, wo auch Park-
möglichkeiten vorhanden sind.
Die familienfreundliche Rund-
wanderung erstreckt sich über
etwa 5 Kilometer und führt hi-
nauf zum Höhenrücken südlich
von Schwarzhofen, wobei 115
Meter Höhenunterschied zu be-
wältigen sind. Die Tour bietet ei-
ne abwechslungsreiche Vielfalt
an natürlichen Räumen, darun-
ter das FFH-Gebiet des naturbe-
lassenen Schwarzachtals, das
Häuslerner Flachmoor und die
bewaldeten Hügel des Natur-
parks Oberpfälzer Wald. Eine
Einkehr in einem Dorfwirtshaus
rundet die Tour ab. Die Teilnah-
me ist kostenlos und eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Bitte an witterungsgerechte
Kleidung denken. Für Rückfra-
gen steht der Vorsitzende des
Kulturförderkreises, Bürger-
meister Maximilian Beer, unter
01 72/873 27 41 zur Verfügung.

Thomas von Steinaecker liest aus
seinem Roman „Die Privilegierten“
Thomas von Steinaecker liest
aus seinem Gesellschaftsroman
„Die Privilegierten“ vor. Das
Spannungsverhältnis Stadt
– Land wird bei diesem Auto-
renabend in mehrfacher
Hinsicht zum Thema gemacht.

Von Georg Lang

Oberviechtach. „Die zwei wichtigs-
ten Orte in Oberviechtach waren
für mich die Kirche und das Kino“,
merkt Thomas von Steinaecker an,
als er im Kulturzentrum des Muse-
ums aus seinem 2023 erschienenen
Roman „Die Privilegierten“ las. Un-
ter der Moderation der Bibliotheka-
rin Heike Hagl gestaltete sich der
Autorenabend von Steinaecker in
seiner ehemaligen Heimatstadt zu
einer unterhaltsamen Rückschau
auf die Kindheit des 1977 geborenen
Schriftstellers und Filmemachers.
In Oberviechtach besuchte er

den Kindergarten, die Grundschule
und die Unterstufe des Gymnasi-
ums. Drei ehemalige Lehrer freuten
sich über die Begegnung mit ihrem
prominenten Schüler von einst. Er-
öffnet wurde der Abend mit der
Projektion eines Grundschulfotos
der 3./4. Jahrgangsstufe mit der
Lehrerin Elisabeth Bücherl.

Treffen auf der Panoramabank
Die 2. Vorsitzende der Freunde der
Kunst, Anne Gierlach, hatte den Le-
seabend anlässlich des 35. Vereins-
jubiläums vorbereitet. Mit von der
Partie waren aber auch der Muse-
umsverein mit Christoph Ahlemey-
er und die Stadt. Bevor es zur Le-
sung ging, empfing Bürgermeister
Rudolf Teplitzky den aus Augsburg
angereisten Autor auf der Panora-
mabank, wo dieser zusammen mit
der Vorstandschaft der Kunstfreun-
de „Ostmarkstraße, Hochhäuser
und Sandradl“ im Blick hatte, die
im Roman immer wieder themati-
siert werden.
In zwei seiner Werke, nämlich in

der Graphic Novel über den Avant-
garde-Komponisten Stockhausen

und im jetzigen Roman nimmt
Oberviechtach einen breiten Raum
ein. „Zu beachten ist, dass Autor
und Protagonist nicht identisch
sind“, gibt von Steinaecker zu be-
denken, als die Moderatorin Stellen
im Roman anspricht, in denen die
Eisenbarth-Stadt gar nicht so gut
wegkommt. Viele Ortsbezüge ver-
mischen sich auch mit Mainburg,
wo der Vater des Autors einst seine
neue Notariatsstelle bezog und der
Sohn nicht nur die Schule, sondern
auch den Freundeskreis wechseln
musste.
Dass das Verhältnis von groß-

städtischem Leben und ländlicher
Provinz im literarischen Schaffen
von Steinaeckers eine grundsätzli-
che Rolle spielt, wird in der Präsen-
tation eines Hörspielausschnitts
über Fußball-Kreisklassen und in
einem Auszug aus seinem Doku-
mentarfilm über den Regisseur
Werner Herzog deutlich. „Der Film
über den einstigen Provinzler Her-
zog, der aus dem Chiemgau
stammt, war für mich eine Heraus-
forderung“, gestand von Steina-
ecker, dem es gelang, zu dem pro-
minenten Regisseur ein Vertrauens-
verhältnis aufzubauen. „Steini, du
machst Filme?“, fragten seine eins-
tigen Mitschüler bei einem Klas-
sentreffen erstaunt über dessen
Schaffensbandbreite. „Mit so einem
Projekt muss ich hinaus in die
Welt“, erzählte er und machte deut-
lich, dass die Arbeit am Schreibtisch
eigentlich mehr seinem Naturell
entspreche.

Acht Jahre bis Publizierung
„Wie erfolgt der Einstieg in so einen
Roman mit über 600 Seiten?“, woll-
te Heike Hagl zum Entstehungspro-
zess der „Privilegierten“ wissen.
„Plott und Protagonisten sind die
ersten Schritte“, erzählt der Autor.
Bis aber das beim renommierten S.
Fischer Verlag publizierte Mam-
mutwerk fertig war, vergingen na-
hezu acht Jahre. Den Beruf des
Schriftstellers peilte er übrigens
schon als Siebenjähriger an. Die
Vorlage eines kindlichen romanti-
schen Naturtextes, entstanden wäh-

rend seiner Oberviechtacher
Grundschulzeit, galt als Beleg für
die frühe Berufsorientierung.
Am Schluss der Lesung nahmen

die Zuhörer die Gelegenheit wahr,
Fragen zu stellen. Dabei rückte
auch die eigentliche Hauptfigur des
Gesellschaftsromans ins Blickfeld,
der die Lebensgeschichte des Ich-
Erzählers Bastian Klecka von der

Geburt bis ins Alter zum Thema
hat. „Es ist ein Roman über unsere
Zeit“, bilanzierte Thomas von
Steinaecker, „mit einerWelt vonWi-
dersprüchen und Bedrohungen“. Bei
der Lesung selbst kamen diese kri-
tischen Einlassungen des Autors zu
den gesellschaftlichen Entwicklun-
gen unserer Zeit nur am Rande zur
Sprache.

Mit einem Klassenfoto erinnert sich der Autor an seine Grundschulzeit an der
Doktor-Eisenbarth-Schule bei Lehrerin Elisabeth Bücherl. Bild: lg

HINTERGRUND

Thomas von Steinaecker
› Kindheit: von 1981 bis 1989 in
Oberviechtach, wo er zusammen
mit seinem Bruder auch als
Ministrant aktiv ist

› Bezug: Der Vater, Freiherr Michael
von Steinaecker, ist Notar in
Oberviechtach

› Berufsfelder: Schriftsteller, Filme-

macher, Hörspielautor

› Preise: Zahlreiche deutsche und
internationale Auszeichnungen

› Vorhaben: Arbeit an einem sieb-
ten Roman und am 2. Band der
Graphic Novel mit Planung eines
Kinofilms zum 100. Geburtstag
von Karlheinz Stockhausen

Hoch über Oberviechtach nehmen Bürgermeister Rudolf Teplitzky (rechts) und Vorstandsmitglieder der Freunde der Kunst zusammen mit dem Autor Thomas von
Steinaecker (Mitte) auf der Panoramabank markante Punkte der Stadt ins Visier. Bild: lg
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